
1

Commission Culturelle de la Commune de Junglinster  2009

DDDIIIEEE GGGEEESSSCCCHHHIIICCCHHHTTTEEE DDDEEERRR
GGGEEEMMMEEEIIINNNDDDEEE JJJUUUNNNGGGLLLIIINNNSSSTTTEEERRR IIIMMM
LLLAAAUUUFFFEEE DDDEEERRR JJJAAAHHHRRRTTTAAAUUUSSSEEENNNDDDEEE

CCChhhrrrooonnnooogggrrraaappphhhiiieee dddeeerrr ZZZeeeiiitttgggeeesssccchhhiiiccchhhttteee...

VVVooorrrwwwooorrrttt uuunnnddd EEErrrkkklllÄÄÄrrruuunnnggg

Die Aufzeichnung einer m�glichst l�ckenlosen Zeitgeschichte beginnt logischerweise am Anfang der 
Menschheitsgeschichte. Zeitgeschichte ist n�mlich Menschheitsgeschichte. Wir beginnen also mit unserer 
Aufzeichnung  der Geschichte der Gemeinde Junglinster an der Stelle wo alles begann, am Anfang unserer 
Menschheitsgeschichte
Dass die Geschichtsforschung und die Erdkunde von Anfang an Hand in Hand gingen lehrten bereits die 
antiken Begr�nder der Historiographie, Hekataios und Herodot, die auch Geographen waren. Aus diesem 
Grund m�ssen wir die historischen Gegebenheiten mit den Geographischen Daten zusammenfassen um 
ein m�glichst umfassendes und leicht verst�ndliches Gesamtbild zu vermitteln.

Dieses Werk erhebt  nat�rlich nicht den Anspruch auf Vollst�ndigkeit. Daf�r gibt es noch zu viele 
schwarze L�cher in der Menschheitsgeschichte. Trotzdem bietet die Abhandlung dem interessierten Leser 
einen kompakten �berblick �ber die Geschichte der Menschheit im Allgemeinen, und unserer Gemeinde, 
resp. seine Bewohner im Besonderen.

Dass das Gebiet der Gemeinde Junglinster seit der Fr�hzeit stetig bewohnt war,  bezeugen an erster Stelle 
die Auswertung zahlreicher in dieser Gegend get�tigten Funde. Diese belegen, dass die Gegend zwischen 
der wei�en und schwarzen Ernz, also wo sich heute auch die Gemeinde Junglinster erstreckt, zu den am 
l�ngsten besiedelten Gebiete unseres Landes geh�rt. Die ausgedehnten fr�hzeitlichen Siedlungsr�ume auf 
dem Plateau s�dlich und �stlich von Burglinster sowie auf der „Koon“ zwischen Godbrange und 
Heffingen, , die zahlreichen Abris sous Roche, die unz�hligen neolithischen Schleifspuren- und Rillen an 
den Sandsteinfelsen unserer W�lder, die keltische Fliehburg „Beddelsteen“ bei Burglinster, die 
Keltenschanz neben Asselscheuer , das aus derselben Epoche stammende Monument mit dem 
vorzeitliche Versammlungs und Kultplatz „Freylay“ auf dem Gebiet der  „H�rdcheslay“ nahe Godbrange, 
die zahlreiche Funde aus der R�merzeit in Junglinster und Altlinster und schlussendlich, der vorzeitliche 
Verkehrsweg „ Rennpad“ und die alte R�merstrasse sind nur einige herausragende Beispiele.
Schon allein das Vorhandensein diese Zeitzeugen best�rkte unser Bestreben, den Anfang unserer 
Geschichte der Gemeinde Junglinster in der dunklen Entstehungszeit der Menschheit zu suchen.

Diese Zusammenstellung ist das Resultat jahrelangen stets aktualisierter Geschichtsforschung . Wir 
st�tzen uns,  wie aus der Quellenangabe unserer Beitr�ge hervorgeht, haupts�chlich auf die 
Ver�ffentlichungen namhafter Geschichtsforscher und Pal�oantropologen, Informationen aus 
Universit�tsbibliotheken und Forschungsinstitute sowie Abhandlungen aus seri�sen anerkannter 
Fachliteratur. Keine Wissenschaft ist so umstritten wie die Geschichtsforschung. Jeden Tag bringt fast 
neue Erkenntnisse. Dieses Werk soll also rein informativ und f�r jeden leicht verst�ndlich sein und ist 
nicht  als streng wissenschaftliche Abhandlung ausgef�hrt. 
Zur besseren �bersicht haben wir dieses Werk in sieben Epochen aufgeteilt , welche die spezielle 
Entwickelung  unserer Gegend gepr�gt haben

Und jetzt viel Spass

Armand Schleich
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Diese Aufzeichnungen wurden im Namen der Kulturkommission der 
Gemeinde Junglinster 2009-2010 angefertigt und Online gesetzt.

Der Zweck dieser Aufzeichnung besteht darin, dem interessierten B�rger 
einen �berblick �ber die Geschichte der Gemeinde Junglinster in den 
verschiedenen Zeitepochen im Zusammenhang mit der Weltgeschichte 
zu bieten.

F�r weitergehende Informationen kann er sich entweder �ber die 
Gemeindeverwaltung an die Kulturkommission oder direkt an die 
Verfasser wenden.

Diese Aufzeichnungen haben keinen finanziellen Hintergrund und sind 
jedem geschichtsinteressierten Menschen zug�nglich.
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